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^z. - m-aslii« »n> » . April 1873.
Erscheint wöchenrlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Dtadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 st . 12 kr.

mit Trägerlohn , im Postbotcirbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS-

g^ ühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bi- spätestens 9 Uhr Dormittag «.

Laüesneuigkeiten.
Deutsches Reich.

— Der deutsche Reichskanzler hat die Regierungen der

Einzelstaate » ausgefordert , die umlaufenden Goldmünzen in
den Kassen anzuhaltcn und der Reichshauptkasse behufs Um¬

prägung zu Reichs - Goldmünzen einzusenden .
— General Ernst , v . Alvensleben , der Kommandirende

des Brandenburgischen Armeekorps , hat seinen Abschied erbeten
und erhalte ». Sein RuhmcStag war der 16 . August 1870 , an
welchem sein Armeekorps bei Vionville viele Stunden lang die

ganze Armee Dazaine
's aus ihrem Rückmarsch nach Verdun fest¬

hielt unir an Hingebung , Muth und - Ausdauer das Höchste leistete.
— Ein recht interessantes Bild der Jllustrirten Zeitung

bringt die Brustbilder der preußischen Gesandten im
Ausland . Eö sind recht bedeutende und entschiedene Gesichter
unter den Gesellen Bismarck 's , was darauf schließen läßt , daß
die Politik der freien Hand vorüber ist , in welcher ein richtiger
preußischer Gesandter eigentlich gar kein Gesicht mache» durfte .

— An seinem Geburtstage ( 1. April ) wurde der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck mit T - lcgrammen u . Blumensträußen
wahrhaft überschüttet . Auch der König von Bayern sprach seine
herzliche Theitnahmc an der Fcstircude des TagcS in einem
Telegramm auS .

— Kaiser Wilhelm tritt seine Reise nach Petersburg
am 24 . Ap,il an und bleibt dort etwa 10 Tage .

— In München starb dieser Tage der alte Sollinger ,
ein reicher , aller , sonderbaier Herr . Er besaß Häuser und
Grundstücke , hiulcrließ abei weder Kind , noch Kegel , noch ein
Testament . Wo war aber sein Geld ? Niemand fand es , wie
eifrig die Behörden suchte » . Da erinnerte man sich einer alten
Frau , die lange bei ihm gedient ; diese führte die Herren zu der
Holzlage . „ Da hatte Er 's seit 1848 immer versteckt ! " Co
war ' S ; unter einem leichten Brette fand man 86,000 Gulden ,
fast alles baar . Nun fanden die Gulden ihre Auferstehung bei
weitläufigen ärmlichen Verwandten .

— In Frankfurt a . M . sind mehrere Telegraphenbeamte
vom Schwurgericht wegen Depeschcnverraihs zu je 5 Monaten
Gefängniß , und drei Kaufleute wegen Beamtenbestechung zu
500 , 400 und 200 Thlr . Strafe verurtheilt worden . Gegen
die Telegraphisten wurde außeidcm auf Unfähigkeit , binnen
Jahresfrist ein öffentliches Amt zu verwalten , erkannt .

— Die Elsässer sind zäh in ihrer Ab - und Zuneigung .
Während der NapoleonStag für die Straßburger immer der
höchste Festtag war , wurde Kaiser Wilhelms Geburtstag nur
von dem Militär und den Beamten gefeiert . Die Väter der
Stadt waren von dem Oberpräsidcnten zum Festbanket geladen ,
glänzten aber durch ihre Abwesenheit und Bischof Räs hatte
eine kirchliche Feier zu Ehren des Tages im Münster geradezu
verweigert . Wer Augen halte zu sehen , erkannte recht deutlich,
wie die Bevölkerung etwas darin suchte , den Geburtstag zu
einem rechten Werktage zu machen.

— Viele Münchener wollen zur Ausstellung in Wien
aus Flößen fahren . Auf den Flößen werden hübsche kleine
Häuschen gebaut , in welchen die Münchener Wehnen und über¬
nachten und das theuere Logis in den Gasthöfen ersparen . Wenn
die Ausstellung aus ist, werden die Flöße verkauft und auS
dem Erlös die Reisegelder herauSgeschlagen .

Oefterreichische Monarchie.
— Für das gute und für Gegenwart und Zukunft wichtige

Einvernehmen Deutschlands und Oesterreichs haben wir

einen neuen kaiserlichen Zeugen . Kaiser Franz Joseph .sagte
'
zu de» Delegirten Deutschösterreichs und Ungarns in feierlicher
Audienz : Seit wehr als 25 Jahren haben sich Oesterreich -

Ungarn und Deutschland einander nie so nahe gestanden und

sind nie in so herzlicher Freundschaft mit einander verbunden

gewesen , wie i» der jetzigen Zeit ungetrübten Einverständnisses
. der beiderseitigen Regierungen und Völker . — Das ist ein

gewichtiges Wort, , daS man flugs in ' S Französische übersetzen
muß , damit cS Die drüben hinter den Vogesen auch hören
und beherzigen.

— Nach altem schönen Brauch hat am Gründonnerstag in
der Hofburg in Wien di« Fußwaschung stattgcfunden . Der

ganze Hof war versammelt , als die 12 alten Männer und eben

so viele Flauen hereingeführt wurden . Nach einem Gebete wur¬
den die Speisen für die Männer von Truchsesse» und für die

Frauen rrn Edelknaben hcreingekragen . Der Kaiser setzte die

Speisen allen Männern allein vor , die Kaiserin bloß der ältesten
Frau , wähl end dir Erzherzoginnen ' dis anderen Frauen bedienten .
Die viermal aufgctragenen , aus Krebsen , Kuchen und Obst be¬

stehenden Fastenspeisen diente » bloß als Schaugerichte und wurden

schnell wieder entfernt . Dann fand die Fußwasäurng statt . Der
Ober - Hofmeister der Kaiserin benetzte die Füße der Frauen und
die Kaiserin trocknete dieselben ; der Kaiser erzeigte den armen
Männern diesen Dienst . Eine reellere Speisung mit Geschenken
macbte den Schluß .

Frankreich .
— Den stillen Gedanken , der so ziemlich alle Parteien

Frank,eicks » ach der Schlacht bei Sedan und dem Zusammen¬
stürze deS Napoleon ' scpen Kaiserreichs zur energischen , wenn
auch aussichtslosen Fortsetzung des Krieges trieb , — diesen
spekulativen Gedanken hat ein bekannter französischer Diplomat
v . Chaudordy ausgesprochen . Er lautet also : „ Europa hatte
bis zur Schlacht von Sedan von der französischen Kraft und
Macht einen traurigen Eindruck empfangen ; durch den Wider¬
stand aber , den wir später leisteten , haben Volker und Regie¬
rungen ' die Ueberzeugung gewonnen , daß Frankreich nur besser
hätte gerüstet sein müssen , um mit Vortheil gegen Deutschland
kämpfen zu können . Das ist von großer Wichtigkeit für unsere
Zukunft und unsere Beziehungen zu andern Mächten . " Der
Stachel , der darin steckt , heißt : Tüchtige Rüstung und dann
Revanche .

— Auf dem Fischmarkte in Paris spielte folgendes Gauner¬
stückchen : Ein Herr nähert sich einem Marmortische , auf dem
die schönsten Fische und Hummern ( Krebse) liegen , nimmt einen

Hummer und sagt : Der scheint nicht mehr frisch und lebend

zu sein . — Um die Lebenskräfte des armen Thieres zu er¬
proben , klemmt er in dessen Ccheere das Schwänzende seines
Hundes ; dieser ergreift mit dem Hummer die Flucht , der an¬
gebliche Käufer ist hinterher . Man sucht und schreit , de»'

Hund
und den Hummer sah man niemals wieder.

— Die Wege von St . Petersburg nach St . Paris ( nach
Viktor Hugo ) müssen unter der Republik furchtbar schlecht ge¬
worden sein ; denn die offizielle Nachricht von dem Tode der
Großfürstin Helene ist soeben erst bei Herrn Thiers eingetrosfe » .
Die anderen Höfe haben bereits die schwarzen Kleider abgelegt
und Herr Thiers findet dies Stück Alexanders so stark als das
Nikolaus '

sche , das zwischen Nikolaus und Napoleon spielte
( „ Herr Veiler " ) und den Krim -Krieg beschleunigte ; er läßt
sich

'S aber nicht merke» .



— Thiers ist wirklich ein Virtuos , er spielt mit der
Linken eben so gut wie mit der Rechten ( der Nationalversamm¬
lung ) , ja man behauptet sogar , daß er mit der Linken allein
augenblicklich so gut spiele , wie Paganini s. Z . auf einer
Saite seiner Violine . Er ist aber noch mehr als ein Virtuos ,
sogar ein Genie . Mit einem Streich macht er seiner und an¬
derer Franzosen Furcht vor den Bonapartes ein vorläufiges Ende .
Ein Gesetz , das er der National - Versammlung vorlegt , verbietet
den Bonapartcs sammt und sonders einfach , daß sie vor fünf
Jahren ohne Genehmigung der Regierung Frankreich betreten
dürfen . Wenn sie also nicht fliegen können , so hat Frankreich
5 volle Jahre vor ihnen Ruhe .

— Bankier von Steinach in Paria hat den Franzosen
vorgerechnet , daß sie durch die beschleunigte Zahlung der fünf
Milliarden an Deutschland und den früher, , Rückmarsch der deut¬
schen Truppe » aus Frankreich 108,400,000 Franken ersparen .

England .
— Das Vermögen , welches Napoleon III . hinterläßt ,

scheint wirklich gering zu sein . Wenn man die Schulden ab-
zieht , so bleiben kaum 1 Mill . Franken übrig , die jährlich eine
Rente von 50,000 Franken abwersen . Das ist nicht viel. Die
Kaiserin Eugenie hat zwar viele Güter in Spanien , allein sie
bringe, , bei den jetzigen Verhältnissen wenig oder nichts ein .

Verschiedenes .
— Brigham Aoung , der Mormonen - Prophel , hat ab¬

gedankt . Er vertheilt sein ungeheures Vermögen unter seine
16 Frauen und 60 Kinder und setzt sich in Arizon zur Ruhe .

— Vor Kurzem schrieb ein Amerikaner a » die englischen'
Behörden , er werde sich an einem bestimmten Tage in Schloß
Windsor bei der Königin Viktoria einstellen und gewisse Rechte
geltend machen . Und richtig , pünktlich , wie ein Geschäftsmann ,
stellte er sich ein und erklärte , daß die Königin seine Mutter
sei und daß sie ihm das früher in Deutschland selber '

gesagt
habe . Die Königin ließ ihm antworte » , sie habe Kinderhgc -
nug und wenn er länger bleibe, so werde er in ein Irrenhaus
kommen . — Dam , will ich lieber nach New - Aork zurück ! sagte
er und schiffte sich stehenden Fußes ein .

sAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung für die am Freitag den
18 . April d . I . , Vormittags stattsindende Schöffengerichlssitzung : 1 ) Privat¬
anklage des Größh . Ministerialrevisors Gustav Altfelix in Karlsruhe ,
des Kaufmanns Karl Altfelix und des Gärtners Eduard Altfclix von
Durlach gegen Buchdrucker Adolf Dnps von Durlach wegen Beleidigung
durch die Presse . 2) Privatanklage des Großh . Ministerialrevisor Gustav
Altfelix in Karlsruhe gegen Rathschreiber Karl Siegrist und Buchdrucker
Adolf Lups von Durlach wegen Beleidigung durch die Presse .

Bekanntmachung .
Den Kemonte -Änkauf pro 1873 betreffend .

Zum Ankauf von Ncmonten im Alter von vorzugsweise drei , und ausnahms¬
weise vier und fünf Jahren sind im Großhcrzoglhum Baden im diesem Jahre nach¬
stehende Morgens 8 Nstr beginnende Märkte anberaumt worden , und zwar :

den 2 . August in Durlach .
Die von der Militär -Kommission nach gegenseitigem Uebereinkcmmen erkaufte »

Pferde werden zur Stelle abgenommen , und gegen Quittung sofort baar bezahlt .
Zu wenig entwickelte, oder solche die zu schwach , schwerfällig und ordinär , de»

Ansprüchen an ein Militär - , Zug - oder Reitpferd nicht entsprechen ; auch Pferde , welche
durch zu frühen Gebrauch gelitten haben , mangelhast gebaut , mit bedeutenden Knvchen -
oder anderen erheblichen Fehlern behaftet und » ich , gängig sind , können nicht ge¬
kauft werden .

Pferde mit solche » Fehlern , welche nach de» LandeSgesetz
'
en den Kauf lückgängig

machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der fämmtlichen
Unkosten zuiückzunehmen . Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue starke rindledsrne Trense mil zweckmäßigem Gebiß , eine starke Kopf -
Halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens sechs Fuß laugen , starken Stricke »
ohne besondere Vergüt igung mitzngeben .

Berlin , de» 6 . März 1873 .
Kriegs -Ministerium , Abtljeilung für das Kemonte -Weseu :

gcz . : von Schven . Mentzel , von Kl über .
Die Unterhaltung der Gemeindewege im Amtsbezirk

Durlach betreffend .
Nr . 2254 . Die Gemeinde,äthe im Amtsbezirk haben binnen 8 Tagen

zu berichten, ob die Beisuh , und Verkleinerung des Schottermatcrials zur Unterhaltung
der Gemeindewege nach der AntragSrelation pro 1873 in Akkord vergeben ist.
Sollte eS aber gegen Erwarten da oder dort noch nicht geschehen sein, so ist daS Ver¬
säumte sogleich nachzuholen und längstens innerhalb 14 Tagen darüber zu berichte» .

Die Beifuhr und Verkleinerung des Materials muß längstens auf 1 . Septem¬
ber d . I . bewerkstelligt sein und werden die Gemeinderäthe für die rechtzeitige Aus¬
führung der Akkoide vera, » wörtlich gemacht .

Durlach , den 9 . April 1873 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d.

Liegenschafts -Versteigerung .
sDuilach .) Die Erben des verschollenen

Metzger Friedrich Andr . Schwander
von hier lasse» am

Montag den 21 . April l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause öffentlich zu Eigen -
ihum rersteigsn :

Acker :
1 .

1 Vll . alten oder 7 Are 9b,09 Meter
deutschen MaaßeS im Strähler , „ eben

Zimmermeister Chiistos May und Jakob
Semmler ; geschätzt zu 180 fl.

Garten :
2.

20 Nlhn . alten oder 3 Are 97,55
Meter deutschen Maaßcs beim Brunnern
Haus , neben Karl Tiefenbacher u . Atmend ;
geschätzt zu 140 fl.

Durlach , 3 . April 1873 .
Der Großh . Notar :
- H . B u ch.

Liegenschafts -Versteigerung .
(Durlach .) Die Erben der Pflasterer

Jakob Philipp Kunzmann Eheleute
von hier lasse » am

Montag den 21 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause nach erzcichncte
Liegenschaften nochmals durch öffentliche
Steigerung rerkausen :

Gebäude :
1 .

Ci » zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Hosraichs in der Rappen -
straße hier , neben Kutscher Franz Weißinger
und Bäcker Fiiedrich Kralt ' s Kindern ;
Gebot 2550 fl .

Aecker :
2.

Ungefähr 37 Nlhn . alte » oder 7 Are
35,46 Meter deulsche » Maaßes im Thier -
gaite » , neben August Goldschmid , und
Jakob Stutz von Grötzingcn ; Gebot 152 fl.

Wiesen :
3 .

2 Vll . alten oder 15 Are 90,19 Meter
deutschen Maaßes auf der Nennichswiese ,
neben Stadtalmend und Anstößern ; Ge¬
bot 260 fl .

4 .
1 Vll . 37 Nlhn . alten oder 15 Are

30,55 Meter deutschen Maaßes in der
Nennichswiese , neben Stadtgut und An¬
stößern ( Gewann ) ; Gebot 250 fl.

5 .
1 Vtl . 39 Nlhn . alte » oder 15 Are

70,31 Meter deutschen Maaßes aus der
unteren Hub , neben Anstöße, » und Kauf¬
mann Fiiedrich Baris ; Gebot 187 fl .

Garten :
6.

17 Rlh . alten oder 3 Are 37,91 Meter
deutsche » Maaßes im Bruch , neben Wil¬
helm Geier u . Anstößen, ; Gebot 120 fl.

Hierzu werden Kauflustige mit dem An -

sllgcn eingcladen , daß sogleich in der Versteige¬
rung der endgiktig Zuschlag enhcilt wird .

Durtach , 4 . April 1873 .
Der Großh . Nolar :

H . Buch .
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Versteigerungs -Ankündigung .
fDurlach . f Zimme >ineister Gottfried

Suiter von hier läßt am
Montag den 21 . April l. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Nathhause von dem bei seinem
Wohnhaus gelegenen , ihm und seinem
Sohne Gottfried gehörigen Garten aus
den Hinterwiesen hier das vordere , neben
dem Badhausweg und Karl Schmelzer ge¬
legne Theil von ungefähr 5 Rthu . badi¬
schen Maaßes , die Ruthe geschätzt zu 20 fl . ,
vorbehaltlich obervormundschastlicher Ge¬
nehmigung öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern .

Duilach , 3 . 'April 1873 .
Der Großh . Nola , :

H . Buch .

Acker-Versteigerung .
fDurlacb . f Die Bo >mundschaft der

Kar ol ine Hochschild von hier läßt am
Montag den 21 . d . M .,

Nachmittags 4 Uhr ,
im hiesigen Nathhause vorbehaltlich ober¬
vormundschastlicher Genehmigung durch
öffentliche Steigerung verkaufen :

1 Btl . allen oder 7 Are 95,09 Meter
deutschen MaaßcS Acker im Nosen -
gäitle , neben Wciugäuiwr Karl
Wackerehauser u . einem Unbekannten ;
geschätzt zu 75 fl .

Durlach , 3 . April 1873 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Pserdedünger -Verütigerung.
fDurlachJ Das Dungergcbniß aus

de » hiesigen Dragoncrstallungen wird
Samstag , 19 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden ._

Acker-Versteigerung .
fDurlach . f Herr Kail Friedrich

Riegler , Pcstvureau - Assisteiil in Karls¬
ruhe läßt nochmals

Montag den 21 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentliche!
Steigerung zum Berkaufe bringen :

Durlacher Gemarkung :
Acker :

2 Btl . 33 Rihn . alten oder 2 Btl .
50 Nthn . 13 Fuß neuen Maaßes im
Lämmench , neben Matheus Bull , Schuh¬
macher und Pflästerer Jakob Kunzmann

'S
Wittwe hier . Gebot 252 fl .

Durlach , 8 . Ap,il 1873 .
Das Bürge,meisteramt :

C . Fridcrich .
Siegr ist .

Güter -Verpachtung .
sTurlach .f Aus oem liachtasse der

Heinrich Jester ' s Eheleute von hier ,
werden

Montag den 21 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause folgende Liegen¬
schaften der öffentliche» Berpacltung aus
1 Jahr auSgesetzt:

Gemarkung Durlach :
Aeckc r :

1 .
1 Bll . 4 Rthu . alten oder 97 Rlhn .

17 Fuß neuen MaaßeS in der mittleren
Luß , neben Philipp NilterShofer und
Friedrich Schrorh .

2.
1 Btl . alten oder 88 Nthn . 34 Fuß

neuen MaaßcS im Kalkofen , neben Weg
und Fiiedrich Mai Wittwe .

Garten :
3 .

20 Nthn . alten oder 57 Nth . 42 Fuß
neuen MaaßeS in den Erlesgärten , neben
Wilhelm Jung und Karl Zachmann 's
Erben .

Durlach , am 12 . Ap,il 1873 .
DaS Bürgermeisteramt :

C . Fridcrich .
Siegri st .

Bekanntmachung .
fDurlach .^ Es wird hiermit zur

Keimtniß gebracht , daß :
1 ) die Stadtrcchnung ,
2 ) die Rechnung des Pädagogiums

und der höher » Bürgerschule ,
3 ) die Gcwcrbschulrechuung ,

sämmtlich für das Jahr 1872 ,
sammt dem Prüfungsprotokoll —

14 Tage lang
im hiesigen Nathhause zur Einsicht der
Gemcindesteuerpflichtigcn aufliegen .

Durlach , am 12 . April 1873 .
Der Gemeindcrath :

C . Friderich .
Siegri st .

Acker-Versteigerung .
fDurlach .f Aus der Bormuudschaft der

Frieda Korn von hier , wird

Montag den 21 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause milteist öffentliche
Steigerung zum Bcrkaufe gebracht .

Gemarkung Durlach.
A cker :

3 Bll . 1 Nth . alieu oder 2 Bl ' . 07 ^
Nthn . neuen Maaßes im Nouneubüh, ,
neben Heinrich Elschmann , Schlossei
und Kail Meier , Schuhmacher ; An¬
schlag 700 fl .

Durlach , 15 . März 1873 .
Das Waiicuge , icht .

Weinberg -Versteigerung .
fDurlach . f Johann Ferdinand

Neichert ' s Wib . und Kinder , hier lasten
Montag den 21 . April 1873 .

Nachmittags 2 Uh >,
im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Beitaufe billigen :

Dnrlacher Gemarkung :
W cinde > g :

1 Btl . 19 Nlhn . allen oder 1 Bll .
30 Nih . 31 Fuß neuen Maaßes in
der Tasch , neben Konrad Krieger und
Bernhard Burst in Grötziugeu ; Ge¬
bot 100 fl .

Durlach , 19 . Mär ; 1873 .
Das Waiscngericht .

Brodpreise
vom — liv . April 18i3 .

Namen des Bäckers .

L
s<r ^
m «
v L
s

L L

K « AZ

^ §

G »
Gr . Gr - kr. kr. kr .

Vausenwerii . . . litt
' - 13 1b

Bruder , Clemens — 13 15 13
Büchelc , Jakob . . — 13 15 —
Büchte , Jakob . . — 13 15 13
Bah m . — 13 15 13
Erb , Adam . . . — 11 16 —
Heidt , Christian . . — >3 15 —
Jung , Adam . . — 1 .3 15 13
Kindler , Friedrich . — 13 >5 13
Krieg , Karl . . . — 13 15 —
vöwer , Karl . . . — 11 15 —
Mast , Emil . . . — 11 16 11
Scheuerling , Daniel — 13 15 13
Siegrist , Friedrich . — 13 15 13

11Steinmetz , Rudolf . — 11 16
Stolz . 13 15 13
Wcißmger , Heinrich — 13 15 —
Zachmann , Leopold — — —

Durlach , 15 . April 1873 . Bürgermeikeramt -

Fleischpreise .
vom 15 . — April

( Die Preise verstehen sich hier pro ^ Kilogramm .)

Namen des Metzgers .
Ochsen

-

fl-
isch
.

Rind¬fleisch

.

Schwei¬hcietsen

.

Hammelhcsielf

.

kr. kr. kr. kr . kr .
Bull , Christof . . . — 21 21 21 _
Ciaupin , Wilhelm — 21 21 21 —
Torr , Karl , jung . . 22 — — — _
Kindler , Karl . . . — 21 21 21 _
Klaiber , Christian 21 21 21 21 22
Krieg , Christian . . — 21 2-1 21 —
Lössel, Ernst . . . — 21 21 21 _
Lössel, Heinrich . . — 21 21 ^ 1 —
Stcinbrunn , Friedr . Wib — 21 21 21 —

Durlach , 15 . April 1873 Bür zenn elfter amt

Fahrniß -Versteigerung .
fSpielbeig .f Ju Folge richte,licher Ber -

lüguiig werde» auf dem Nathhause zu
Spielberg am

Samstag den 19 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich gegen Baarzahluug versteigert :
1 Kommod mit Glasaussatz , 2 Tischchen,

1 Kleioei kästen , 1 einspänniges Wägel¬
chen , 3 Malter Hafer , 2 Säcke mit
Dinkel und 2 Fruchtfäcke.

Durlach , 7 . April 1873 .
MauS , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung eines Rindes.
fGrötzingeu .f Ju Folge richte,licher Ber -

sügung wird auf dem Nathhause zu
Grötziugeu am

Samstag den 19 . April ,
BormittagS 9 Uhr ,

ein Niud gegen Baarzahluug öffentlich
versteigert , wozu Liebhaber eirigeladen werden .

Durlach , 8 . April 1873 .
Maus , Gerichtsvollzieher ."

Zu verkaufen :
33 Nulhen 13 Fuß Garten beim Tascheu-
acker . Näheres bei dem Unterzeichnete» .

Durlach , 10 - April 1873 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Rindssarren,
prang äsig , reine Holländer Ra § e , hat - u

ve kaus u Ernst Bauer in Kjsingen .



180 -

Schal-ung-Versteigerlllig.
(DurlachI stiächstcn

Freitag den 18 . April ,
Nachmittags 1 Uhr ,

wird im hiesigen Schafhause eine größere
Parthie Schafdung öffentlich versteigert

InlornLliong-l -Ii6ürin8litu1.
Hanäslsnestnls . — VorbsrsitunAS-^nstLlt iur dorr silijästriAsn Llilitär-

dionst (von 189 Orrndidatell sind 151 bostairdsll ) , Kr die; kost (üstor 50
bostalläoll ) oto . — PsusioULt mit strollZer Oiseiplin . — krosxoetuo drrroki
die Oireotioll ill Lruostsnl .

MMiirverein Durlach .
LinIttUunK .

Die verehrlichcn Biitglieder weiden aus
Sonntag den 20 d . M . ,

Abends M Uhr ,
in das Gasthaus zu,-, Kngek eingeladcii .

Tagesordnung :
1) Einzug der Beitiäge der Angemel¬

deten resp . dlufgeuemmenen.
2) Entgegennahme ron Annieldunge»

Neueintretender.
8) Besprechung über die Theiluahnie

au der Fahnenweihe des Pforzheime
Militär - Vereins.

4) Gesellige Unterhaltung.
Um zahlreiches n . pniiktlickeS Erscheinen

bittet Per Vorstand .

Mein Holz Lager,
bestehend in tannenen und eichenen Dieken , Kahmenschenhkk
und Latten bringe in empfehlende Erinnerung

Karl H . Schmidt ,
Blumenvorstadt Nr . 6.

Münchener Lagerbier
(Spateubräu )

von 6 Uhr Abends vom Faß ( ^ Liter L kr.)
bei r zmn Lamm .

DE .
" ' Zur Entgegennahme

voll Versicherungsanträge für
die Aachener ä - Münchener
Keuer - Derstcherungs - Gesell¬
schaft empfiehlt sich

Christian Hch . Nothweiler
in Bcrghauseu,

V esiiksagenl oblaer E' e ' ellickait .

neuesten Mustern"
empsleb t zu Fabrik¬

preisen
C . Geiger in vnr >tich .

Wohnungs -Beränderung .
fDnrlach . f Untcrzeichneeer wohnt nun

Adlerstraße 13 ,
wovon er das verehrt . Publikum mit de>
Bitte um sei ncies Ivvhlwollcn benallu ick' Iigi

k ' . Tüncher . Dakeim , ft
AU

^ Tie soeben erschienen : Ar . 28
A 8 enthüll : ? 2

Ter stcinenie Maler , Rovelle von v .
Lch ' ägel . ( Forts.) Kanarieiwögetzii.bt zu St .
Andreasberg im Harz . Von Julius von Wickede.
— Im Siebcubnozer Sachscnland. Von Dr .
vop. Mit Abbildung : Sicbenbürger Sachsen
beim Kirchgang. — Am Familicntische: Katur -
nisscnschaftliche Umschau II . Bon Tr . Otto
Tanimer . — Alte Bäder und Badesitten. —
Moderne Ostereier. - - Kotter, der Thiermaler .
Zn dem Bilde von Koller : Junges Rind .

Bestellungen auf „Tahcim " nehmen allcBnch-
handlnngeil entgegen .

Weißnäherin , st
'

ichäitigung ^ Lammstraße 5 .
Julius Hochschild ,

Adlerstraße Nr . 9,
empfiehlt schwarze
As , om feinsten bis zu der
billigsten Oluilität .

Besonders mache ans A breite schwarze
Ir, - , » « für Sommer - H^aketot sehr ge-
eigint antme , ksam.

Dienst -Antrag .
In eine stille Familie ans d,in Lande

wird ein sittsames, in häuslichen Geschäf¬
ten erfahrenes Mädchen in Dienst gesucht .

Nähere Auskunft erhalt man in der
Druckerei .

> Wk - Es wird ein Mädchen in
Monatsdienst gegen gute Bezahlung ge¬
sucht ; ist im Kontor d . Bl . zu erfragen Lehrlings -Gesuch .

Ein junger Mensch , der das Schuh «
macherhandwerk z» c>lernen wünscht ,
findet eine Stelle bei

Wilh . Krieg , Schuhmacher,
Amalienllraste 27 , Karlsruhe .

VE - B . stkochende Erbsen L Linsen

empfiehlt
^ 1. Kronenstr . 8 .

Rothe JohanniS-

Eß - und Setzkartoffeln
verkauft Lakob Löffler ,

Lammstraße 18 , Durlach.
brareS , das waschen

^ vlUvUlLll , und puhen kann , wird
ans Ostern in Dienst gesucht . Näheres
im Kontor d . Bl .Setzkartoffeln

sind zu haben Kaupistraße Ar . 1 .

Kost und Wohnung
in einem anstäntigkii Han ' e , suche » zwei
solide junge Männer zu e >halten.

Mitlbcilungen gefälligst dem Kontor d . Bl . Wohnung zu vermiethen .
BlumenvorstadtNr . 9 ist der zweite

Stock , bestehend ans 7 Zimmer , Küche und
svnsligcr Zugchör , sogleich oder aus de»
Juli zu vermiethen .

2t ) Körbe , verkant
a I F . Forschner ,

vor dem Baslerthor . Schwanenstraße Nr . 5 ist eine
Wohnung im 2 . Stock , bestehend aus
2 Zimmein , Küche und Epcicherkammer
und einem Mansaidenzimnier , auf 28 . Juli
r» rern iahen .

Dickrüben
in Grötzingen .

StandesbuchL-Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
18 . April : Elise Auguste , B . Friedrich Wächter,

Eigarrenmacher.
18 . „ Wllbcim , V . Andreas Jmmel , Stein -

Hauer .
Gestorbene :

18 . April : Franz Schmidl von göhlingen , Tag-
löhncr , Ehemann , l!ö Jahre alt .

18 . Emma , B . Wilhelm KnanS , Amts -
gcrichtSakluar, 10 Tage all .

1:>. „ Maile gcb . Göbel. Wilttve deS Slrastcn -
wäiterSEbristn . Friederich. 79 I . a .

Zu verkaufen
ein Dnnglachwagen sammt Lutte ;
wo ? zu erfragen im Kontor d . Bl .

Eine freundliche Mausenden - Wohnung
il ! sogleich an eine stelle Familie zu ver
miethen bei Karl Schmelzer .

Lammstraße Nr . 27 ist eine Weh -
nnng von 1 Zimmer , Küche , Kelle , und
Speicherkammer ans den 28 . Juli zu ver -
mieihen ; ebendaselbst ist eine Pailhn
Stroh zu verkamen.

Eine freundliche Wohnung ro » 4 ge
länmigc» tapezierten Zimmern ncbstZugehö,
ist aus 28 . Juli verm ' ethcn

Schwanenstraße 1 .
Ebendaselbst ist eine Wohnung im dritten

Stock mit 2 Zimmeni und Alkov nebst
Zugchör an eine stille Familie auf 23 . Juli
zu veimielhen .

Adlerstraße Nr . 7 ist am 28 . In i
eine Wohnung von 2 Zimmern sammt
Zugchör zu vermithen . Redaktion , Druck u . Verlag v . A. Dups IN Dnriaq .
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